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WilhelmshMner Tageblatt
Bestellungen

, Tageblatt
", welches mit

^ s„ahme Montags täglich erscheint

„Men alle Kaiserl . Postämter zum

Preis " °n Mll 2.25 ohne Zustel¬

lungsgebühr , sowie die Expedition

! M . 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

VMikaüsns-OMll Mr

amtlicher
Uedaktion u. Expedition : Kronprinzenstraße Nr . 1.

Anzeige «
nehmen auswärts alle Annoncen-
Büreaus, in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen, und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet, Reklamen 25 Pf .

In,erste für die laufende Nummer werden btS spätestens Mittags 1 Uhr rntgegengenomme » ; größer« werden vorher erbeten.

ZZ 215.

sämmtiiche Laiserl. , LSnigl. «. städt. VeySrden, sowie für dir Gemeinde» Neustadtgödens «. Vant.

Mittwoch , dm 12 . September 1888. 14. Jahrgang .

Zum Allerhöchsten Besuche Seiner Majestät des Deutschen Kaisers und Königs

ilhelm II.
am 12 . September 1888 .

WWit liebevollem Stolze blicket heut
'

Das ganze Deutsche Volk in Einigkeit

Auf uns
' re Flotte , die sich schön entfaltet .

Vor wenig Wochen sie bewundert hat

Der Russen , Schweden , wie der Dänen Staat ,

Wie deutscher Geist auf allen Meeren waltet .

Vom Kaiser bis zu dem geringsten Mann '

Als Lieblingskind des Volkes sie gewann
Die deutschen Herzen selbst im Binnenlands .

So ganz besonders Wilhelmshaven hat

Erhoben sich zu einer schönen Stadt

Aus unser
'm neuen deutschen Seemannsstande .

Und heute nun wird uns das selt
' ne Glück ,

Daß unsres ganzen Deutschen Volkes Blick

Auf unser
' n schnell erblühten Mrt sich wendet .

Ein gütiges Geschick in schwerer Zeit ,
Nach einem doppelt noch empfund

' nen Leid '
,

Uns unfern neuen deutschen Kaiser sendet .

Als Mitglied unsrer Seemacht sahen schon ,

Nachdem bestiegen Er des Vaters Thron ,
Den Kaiser Wilhelm wir in ' s Ausland reisen .

Als der Erfolg ward uns auch Allen kund ,
Der Herrscherhäuser enger Frcundschaftsbund ,
Der dauerhafter ist als „ Blut und Eisen

" .

Wohin der Kaiser seinen Fuß gesetzt ,

Ist Frieden allerwärts die Losung jetzt :

Von den Kiölen zu den Apenninen ,
Und was schon in so kurzer Zeit erreicht ,
Das hat den Kaiser stets bereit gezeigt ,
Als Erster gern dem Staat und Reich zu dienen .

Willkommen Kaiser Friedrich
' s großem Sohn

'

Zn unsrer Stadt , wie auf dem Kaiserthron
'
,

Den zweimal leer wir sollten schon beweinen !

Was „ Kaiser Weißbart
" noch im Alter schuf ,

Des „ edlen Dulders "
friedlicher Beruf ,

Das seh
' n wir sich in Kaiser Wilhelm einen .

I .
"

m .

Zum IS . September
. 1869 am 17 . Juli war es , wo Wilhelm I . Stadt

uv ° Kriegshafen 'Wilhelmshaven taufte und ihr seinen Namen b - i-

,
"zehn Jahre stad seitdem dahmgegangen und gar

m . 's sich verändert in dieser laugen Zeit . Der Norddeutsche

das ging auf m Alldeutschland , unsere Heere ,
I" Waffen , erkämpften stck die deutsche Einheit und den

or- ii-a
^ ehrwürdige Haupt des siegreichen Helden -

Verdien »? ^ ^ ^ sievkrone gesetzt , der gebührende Lohn für seine

aufs
^ Vaterland. Auch Wilhelmshaven entwickelt sich

aebiet! n >>°»
wie die Flotte immer schneller zu einer achtung -

^ organischen Fortschreite» herauwuchs.

auch Trauriges ist über das Vaterland und damit

»ekommpn s , und Einwohnerschaft unserer gutes Stadt

feinen Vä
'
tern

°
w7l

^ h °lm I . , der Einzige und Große wurde zu
M-nsch :noe!tl ^ .2 ^ ? "sd s°'u herrlicher Sohn , di- Zierde deS
" oll Ad die s

^ az darauf nach . Innig und liebe-

aus dem all » , - betrauert worden , und was hätte wohl
Helm II Schw-rze werden sollen , wenn nicht in Wil -

W wa Z^ and- ein Trost geworden wäre,
neuen Krisisoamit allein geholfen , daß Deutschland einen
wehr darauf an ^ Uerstaud stch ja von selbst, cs kam viel-
beide» Trauersälle pNachfolger sei und ob er dem durch dir
werde ersetzen könse i »

' ^ rten Bolle auch die Dahingeschiedenen
A Ungewißheit ist sckw-n FEch e!z großartiger Anspruch ! Aber
Gewißheit gewichen das 1°?. einem Schlage, der glücklichen
semes Vaters und W -lhelm der würdige Nachfolger
d-ssir gewitte . schwan̂ 2k . d °ß er der rechte Mann ist in

Gott hem Ke - 7/ / >̂er echte Hohenzoller, der ebenso
"pferungsbereiter Wichte77 ^ °^ in sehr treuer und auf-

wlüensstark und die Neereich und jugendgemuth,
Ä H ° h" und ergreifend steht er da, eichMrderer
Schirmherr seines Nnl- 7 ' Guten und Rechtschaffenen , ein

d- m auch keine Besitzstandes des deutschen Reichs.
^ 'Hw vom as'gerlffen werden darf , ein Repräsentant
. hat sich der

und Vater überkommenen Friedenspolitik.
d ° sind chm dk

°
L7 ? " » °» l°^ n u»d , wo e? sich

°» . aM Alle die .HZzen zugeflogen .

l°>>7 Adiges BswußtsEu bllden
^

t, zusammer -HSugen, muß
Ms die Seemacht d a letzrgen Herrscher von Deutsch

kaiserlich -n Großv2/
^ ^

" ^ u und gewaltigsten D -nkmall

Dk-nî
^ ^hu- eide und Schlick ist

weiter nichts war als
eine «rüb-lnden und fchaffmden

Mch - durch s i» e» V S ° - f °stung entstanden , die der Ur-ver-
man Standbilds ^ie Wilhelmshaven heißt .

' ' ^ as sind sie aea2 >. '
D ^ ' ne errichte « in Erz und Stein' gegen die gewaltigen Werke in Wilhelmshaven.

Jene sind nur bloße Zeichen der Dankbarkeit und vielleicht

Marksteine der Bildhauerkunst u . s . w . , wohingegen Wilhelmshaven
eines der großartigsten Schöpfungen und Merkmale derjenigen Tri¬

umphe ist, die der Mensch selbst der widerstrebendstewNatur . abzwisgt
und welche hier zum segensreichen Schutze deS Vaterlandes dient .

Dieses Denkmal überbifft alle anderen bis auf eines , das An¬

denken, welches stch der kaiserliche Herr i» de» Herzen seines Volkes

erschaffen hat und das die Nachwelt ruhmvoll ihm Pflicht .
Kiel hat vor Wilhelmshaven viel voraus , seine Hochschule, sein-

alte festgefügte Bürgerschaft , vor allem aber seine historische Ver¬

gangenheit ; Wilhelmshaven dagegen besitzt noch keine Geschichte in

dem Sinne ; das , was sich hier ereignet , haben viele noch miterlebt

und mitgeschaffen : und doch ist der oben erwähnte Vorzug derart

bedeutungsvoll , daß er ganz danach asgethan ist, die Neigung Kaiser

Wilhelm II . zu gewinnen . Die Manen des hochseligeu Heldenkaisecs

sprechen dafür .
Nun aber hat deshalb gerade Wilhelmshaven auch die heilige

Pflicht , im Krieg und im Fried : n und zu allen Zeiten dem Namen

seines großen Pathen Ehre zu machen und sich stets durch Treue

und Hingabe dem Enkel und allen seinen Nachkommen dankbar zu

erweisin und auszuzeichnen .
Möge Kaiser Wilhelm II . Wilhelmshaven , dem Taufkiude des

kaiserliche» Großvaters , immerdar ein gnädiger Herr werden und

bleid -n, wie es auch uns vergönnt sei» möge , in Tapferkeit , Treue

und Hingabe ei» leuchtendes Beispiel dem Vaterlande zu werden .

Gott walte es !

— Die Nachricht , daß der Chef der Berliner Kriminal -Polizei ,

Graf Pückler , als Polizei -Präsident von Magdeburg , an Stelle

deS zum Regierungs -Präsidenten in Stralsund ernannten Dr . von

Arnim in Aussicht genommen sei, wird durch Meldungen auS guter
Quelle bestätigt .

Deutsches Reich .
Berlin , 10 . September . (Hof - und Personal - Nachrichten .)

Seine Majestät der Kaiser kam heute früh von Potsdam

nach Berlin zur Parade des III . Armeekorps . Nach der Parade

begab sich Se . Majestät in daS Königliche Schloß und nahm einige

militärische Meldungen und einige Vorträge entgegen . Um 4 Uhr

inbet das Parade - Diner von etwa 240 Gedecken statt , an welchem

außer Sr . Majestät dem Kaiser und dm Königlichen Prinzen nebst

Begleitung die zur Zeit hier anwesenden Fürstlichkeiten , die Generalität ,
die Militär - Bevollmächtigten und die Militär - Attaches , die Generale

und Stabsoffiziere , welche am Vormittage auf dem Tempelhofer

Felde in der Parade gestanden haben , theilnehmeu . Nach der Tafel

nimmt Se . Majestät der Kaiser mehrere Vorträge und Meldungen

entgegen und ertheilt Audienz . Am Abend um 7 Uhr wird Seine

Moj stät die Reise zu Len Flottenmanövern nach Bremcrhaveü an -

treten . Die Ankunft in Bremechavm wird morgen früh 1 Uhr 50

Minuten erwartet .
— Der Besuch des Grafen Kalnoky in Friedrichs¬

ruh ist jetzt ftstgestellt und zwar wird derselbe auch im Monat

September stattfindm .
— Die „ Post " ist in der Lage, den Nachrichten über eine bevor¬

stehende Veröffentlichung testamentarischer Bestimmungen weiland

Kaiser Friedrichs auf das Bestimmteste zu widersprechen . Letztwillige

Bestimmungen des hochseligss Kaisers bestanden überhaupt nicht .
— Der Kath o likest a g i » Freiburg hat als Versamm

lungSort für das Jahr 1890 Münchs « gewählt .

Ausland .
Wien , 10 . Sept . Gestern feierten in Teplitz 33 Gemeinden

der Umgebung den vierzigjährige » Gedenktag der Befreiung des

Bauernstandes durch Enthüllung eines BesreinngSdenkmalS auf

dem Wachholderberg . Hans Kudlich , der 1848 im Reichstage dir

Aufhebung des RobotS beantragte , wurde mit brausendem Jubel

begrüßt . Seine Rede schloß mit den Worten : „ Haltet fest au der

deutschen Sache , bleibet treu Eurem Kaiser ! "

Prag , 7 . Septbr . Deutsche Parteiblätter veröffentlichen ei»

Kommunique , in welchem mitg eicheilt wird , daß die deutschen

Landtags - Abgeordneten auch in dieser Session im Landtag

nicht erscheinen werden , da nach ihrer emmüthigen Ueberzeugung die

Lage sicher nichts z» Gunsten der Deutschen geändert habe und bei

den im vorigen Winter unternommenen Ausgleichs -Verhandlungen
die Czechen keinerlei prinzipielles Entgegenkommen zeigten .

Brüssel , 10 . September . Die Opportunisten , entmuthigt
durch die Hartnäckigkeit der Radikalen und durch daS stetige An¬

wachsen der boulangistischen Bewegung , machen verzweifelte An¬

strengungen , um sich mit den gemäßigten Monarchisten zu verständige »

und das Ministerium Floqaet bei Begi . a der Kammersesflon zu

stürzen . (Post .)

Washington , 8 . Sept . Die Repräse « ta « te » kammer

nahm heute de » Gesetzentwurf an , durch welchen dem Präsidenten
der Union die verlangten Vollmachten zur Ergreifung von Repressalie »

gegen Kanada ertheilt werden . Nur vier Mitglieder des Hauses

stimmten gegen die Annahme dieser Bill . — Dem Vernehme « nach

beabsichtigt der Mariuemiuister Whitney seinen Posten «ieder -

zulegen .

a r i n e.
8 Wilhelmshaven , 11 . Septbr . Se . Majestät der Kaiser und König

haben an Bord der Aacht „Hohenzollem
" heute Morgen 5 Uhr die Rhede von

Bremerhaven verlassen .
— Der abgelöste Besatzungstheil S . M . Fahrzeug „Loreley" ist von

Galatz kommend gestern Abend in hiesiger Garnison emgetroffm .
— Durch Allerhöchste Kabmets -Ördre vom 8 . d . M . ist Folgendes be¬

stimmt : Konüe -Admiral v . Kall ist von der Stellung als Ches des Schulge¬

schwaders entbunden und zum Inspekteur der II . Marinciuspektion ernannt ;

Kontre -Admiral Hollmann ist von der Stellung als Chef des Stabes der Ad¬

miralität entbunden und zum Chef des Schulgeschwaders ernannt ; Kapt . z . S .

Karcher ist von der Stellung als Ober -Werst -Direktor der Werst zu Wilhelms¬

haven entbunden und zum Chef des Stabes der Admiralität ernannt ; Kapt . z . S .

v . Pawüsz ist zum Ober -Werst -Direktor in Wilhelmshaven ernannt ; Kapt . z. S .

v Reiche ist von der Stellung als Kommandant S ^ M . S . „Friedrich der

Große " entbunden und zum Kommandanten S . M . S . „Charwtte " ernannt ;

Kapt z S . v. Kyckbusch ist von der Stellung als Kommandant des Stamm -

schiffes einer Reserve-Division der Ostsee entbunden ; Kapt . z . S . Thomsm ist

von der Stellung als Kommandant S . M . S . „Gneisenau " entbunden und

zum Cbef des Stabes des Kommandos der Marmestaüon der Nordsee ernannt ;

Kapt . zi S . Fchr . v . Senden -Bibran ist von der Stellung als Kommandant

S . M . S . „Bayern " entbunden und zum Chef des Stabes des Kommandos

der Marinestation der Ostsee ernannt ; Kapt . z . S . Plüddemann ist zum Kom -



Mandanten des Stammschiffes einer Rerserve -Division der Ostsee ernannt ;
Kapt . z. S . Junge ist zum Kommandanten S . M . S . „ Stosch " ernannt ;
Kapt . z . S . Schwarzlose ist zum Kommandanten S . M . A . „ Gneisenau "

emannt ; Korv .-Kapt . Klausa ist zum Kommandanten S . M . S . „ Friedrich
der Große " ernannt ; Korv .-Kapt . v . Wietersheim ' st zum Abtheilung -Komman -
deur bei der I . Mairosendivision ernannt ; Korv .--Kapt . v. SchuSmann ir ist von
der Stellung als Kommandant S . M . Kreuzer „Habicht " entbunden ;
Korv . -Kapit . Rittmeier ist von der Stellung als Kommandeur der II . Matr .-
Art .-Abth . entbunden und zum Kommandanten S . M . Krzr . „Habicht " ernannt ;
Korv .-Kapit . Riedel ist zum Komdt . S . M . Krzr . „Möwe " ernannt . Korv .-
Kapit . v. Sperling ist von der Stellung als erster Adjutant bei dem Kommando
der Marinestation der Ostsee entbunden ; Korv .-Kapit . Galster ist zum Komman¬
deur der II . Matr .-Art .-Abth . ernannt ; Kapit .-Lieut . v . Henk ist von der Stell
ung als 1 . Adjutant bei dem Kommando der Marinestatton der Nordsee ent
bunden ; Kapit .-Lieut . Zeye ist zum Kommandanten S . M . Kbt . „Hyäne

" er
uannt ; Kapit .-Lie at . Goch ist zum Mitglied der Artillerie -Prüsnngs -Kommission
ernannt .

Lokales »

Inserate
für die morgige Nummer ersuchen wir bis spätestens
1V Uhr Bormittags einzusenden. Die Expedition.

Z Wilhelmshaven , 11 . Sept . Wir befinden uns in der er¬
freulichen Lage, ein poestevolles , warmewpfusdenes Gedicht abdruckev

zu dürfen , welches von einer hochgestell ' en Dame unseres Ortes mit
einem Bouquet verbünde » Sr . Majestät Kaiser Wilhelm gewidmet
werden wird . Es lautet :

Hier ist die Stadt , — die jung dem Meer erstanden —
Des großen Helden -Greises Namen führt , —
Die stolze Schiffe schickt nach semen Landen ,
Mit bunten Wimpeln fremde Küsten ziert !

S ie strahlet heut in Hellem Festes kleide ,
Weil Kaiser Wilhelm 's hoher Enkel naht !
In ihren Mauern jauchzet laut die Freude —
Geschäft'ge Hände schmucken irüh und spat .

Doch ach ! wie kurz — o mächtigster der Kaiser ,
Weilst leider Du bei uns , am grünen Meer !
Dem Jubel folgt die Klage — leis und leiser
In ollen treuen Herzen rings umher .

So höre huldvoll — hör ' auf unsre Bitte ,
Kehr ' bald an Deinen Nordsee -Strand zurück ;
Und lenke wieder Deine Herrscher-Schritte
Zur Jade her ! Du unser höchstes Glück !

Wir folgen Alle Dir — in heißestem Gebet —
Mit in Dein schönes, weites Reich hinaus ,
Wo Gottes Gnad '

, der Engel Schaar umsteht :
Dein früh gesalbtes Haupt — Heer — Kaiserhaus !"

I . G . v. L. , geb. v. S .
b Wilhelmshaven , 10 . Septbr . Heute früh ertönteg die

kurzen und markigen Trommelschläge des Generalmarsches durch du
Straßen ; ein Zeichen , daß die Manöver im Bereiche der Nordsee
station ihren Anfang genommen haben . Die Molen find mit Revolv r
geschützen armirt und durch Posten abgesperrt , desgl . stehen Posten
an den Schleuse » und wichtigen Passagen der Hafcuanlagen . Die
Rhede war den ganzen Vormittag fast unausgesetzt in dunkele Rauch¬
massen gehüllt , die in dichten, von der flauen Brise nur wenig fmt -
getrageuen Wolken , den gelben riesigen Schornsteinen der Manöver¬
flotte entstiegen ; das Geschwader wachte Dampf , um sich nach der
Weser zu begeben und seinen allerhöchsten Kriegsherrn zu empfangen .
Die Abfahrt der Schiffe erfolgte um 3 Uhr , kurz nachdem sich der
kommandirende Admiral Graf v . Monts mit dem Stationschefboot
an Bord des Panzerschiffes „ Bayern " eingeschifft hatte , und lot
wieder einen ungemein imposanten und majestätischen Anblick. Vor¬
auf dampfte eine Torpedodiviston , die sich infolge ihrer raschen Fahr !
sehr bald den Blicken entzog und am westlichen Horizont verschwand .
Dann folgten in Kiellinie die Panzerschiffe „ Bayern ", „ Balun "

,
„ Kaiser " und „ Friedrich der Große " und Aviso „ Zieten "

, den
Schluß der stattlichen Reihe bildeten die Schiffe des Schulgeschwade . s
„ Stein "

, „ Moltke "
, „ Gneisenau " und „ Prinz Adalbert " und de>

Aviso „ Falke "
. Vorläufig auf der Rhede zurück blieben das Pavz r -

schiff „ König Wilhelm "
, das Artillerieschulschiff „ Mars " die Kreuzer¬

korvette „ Ariadne " der Aviso „ Blitz "
, daS Reservegeschwader bestehend

aus den Panzerfahrzeugen „ Mücke "
, „ Viper "

, „ Salamander " und

„ Camäüon " und eine Torpedodiviston . Erstgenannte Schiffe werden
demnach aller Wahrscheinlichkeit nach das Angriffsgeschwader bilden ,
letztere das Defenstvgeschwade .-. Der Kriegsplan ist, obwohl längst
ausgeacbeitet , den Kommandanten der einzelnen Schiffe noch völlig
unbekannt , wie überhaupt über die ganzen Manöver das größte
Stillschweigen beobachtet werden soll . Es dürfte sich aber der Kampf
in der Nordsee entwickeln und sich allmählich nach der befestigten
Jade hinzieheu . Jedenfalls beginnen die Manöver am 11 . in aller
Frühe . Die Stadt prangt schon jetzt überall im schönsten Flaggea¬
schmuck und Grün . Die Hauptstraße (Roonstraße ) , durch welche der
Kaiser nach der Landung seinen Weg nehmen wird , gleicht einer
via trumxligM . An den Hauptpunkten erheben sich mächtige Ehren¬
pforten , zn beiden Seiten der breiten Straße hohe mit Grün und

Flaggentuch umwundene Stangen . Außerdem haben die anliegenden
Häuser ihre Schau - und Privatfevster mit Büsten , patriotischen
Sinnbildern und Jlluminaüonskerzen reich dekorirt . Se . Majestät
haben allerhöchst geruht , eine Einladung des Offizierkorps der Marine -
station der Nordsee zum Diner im Offizierkasino anzunehme » , es
werden daher in den prachtvollen Räumen die großartigsten Vor¬

bereitungen zum festlichen Empfang des allerhöchsten Gastes getroffen .
f: j Wilhelmshaven , 11 . Sept . In der endgiltigen Bekannt '

machung über die Aufstellung der Körperschaften bei Ankunft Sr .
Majestät haben sich einige Versehen eivgeschlichen. Es muß heiße«
L . 1 . Abs . 4 : Straßeustrecke ; 6 . 3 : I ) . 7 ; I ) . nä I . und II .

!! Wilhelmshaven , 11 . Sept . Wenn es sich auch jedenfalls
von selber versteht , daß die Straßen morgen auf das sauberste von
all den Spuren dürren Reisigs rc . gereinigt werden , so wollen wir
doch nicht verfehlen , an die Hausbesitzer , resp . die Bewohner der
unteren Etagen der betr . Straßen die Bitte zu richten , ja die
Sauberkeit und Nettigkeit nicht aus den Augen zu lassen.

X Wilhelmshaven , 11 . September . Es sei hiermit aus die
polizeiliche Verordnung in heutiger Nummer dieses Blattes hinge¬
wiesen, wonach im ganzen Zuge auf den Feststraßen von Nachmittags
5 Uhr an bis nach Passtren Seiner Majestät nicht geraucht
werden darf .

b Wilhelmshaven , 11 . Sept . Trotzdem die Roonstraße
in diesen Tagen sich zur Passage für schweres Fuhrwerk nichts we¬
niger als eignet , da sie durch dis Triumphbögen beengt und von au
ihrer Ausschmückung arbeitenden Menschen sowie von Neugierigen
ganz ungewöhnlich erfüllt ist, so haben sich doch verschiedene Fuhr¬
werke, die absolut nichts in der Roonstraße zu thun hatten , nichs
daran gekehrt . So ist denn auch am gestrigen Nachmittage der
Sohn des Fuhrherrn Bahr durch einen Arbeitswagen in lebens¬
gefährlicher Weise überfahren worden . Sicherlich wäre das
Unglück verhütet und den Eltern der Schmerz über das übel zu¬
gerichtete Kind erspart worden , wenn der betreffende Fuhrmann durch
eine andere Straße gefahren wäre . — Es sei hier auch gleich auf
die polizeiliche Verfügung aufmerlsam gemacht , daß die Roonstraße
für Lastfuhrwerk bis zum 13 . d . M . gesperrt ist.

HII Wilhelmshaven , 11 . Sept . Wir wollen nicht verfehlen,
daraus hinzuweisen , daß im Geschäft von Jo h . Focken Roonstn ße
89 und ebendaselbst 109 Erinnerungsmedaillen zum großen
Flottenmanöver in Gegenwart der kaiserlichen Hoheiten zu haben ist.

G Wilhelmshaven » 11 . Sept . (Einbruch ) . In verflossener
Nacht ist in das Geschäftsloka ! eines hiesigen Biervrrlegers einge¬
brochen worden , wobei dem Einbrecher ca . 60 Mk . in die Hände
gefallen sind .

S - Wilhelmshaven , 11 -, Sept . Gestern wurde im Ems -Jade -
Kanal ein neugeborenes in rothes Zeug gewickeltes Kind
gefunden .

Heppens , 11 . Septbr . Donnerstag den 13 . d . M . findet in
Herrn Oeltermann ' s Wirthshause eine Gemeinderathssitzung statt .
Die Tagesordnung lautet : Aushebung des Weges an Herrn Hinrich ' s
Hause ; Straßenbau am TorMdeich.

Aus der Umgegend und der
Bremerhaven , ii . Septbr . , 2 Uhr 45

kaiserliche Zug kam zur festgesetzten Fett von ? '
Di ,

Trotz der späten Nachtstunde waren wohl Tausend
^

und am Hafen versammelt , die den Zug mit
.

rufen empfingen . Die Lloydhalle war unter Anlett
A - chitekten Hopp aus Bremen festlich dekorirt , die ^ H -rr °
Pflanzen , die auf hohen Postamenten stehenden AM »

" '
Kaiser , Wappenschilder rc . gaben den gewöhnlich nicht sck « ? ^ dr,>
ein einigermaßen schmuckes Aussehen . Vor der
82 m langer , mit Teppichen bedeckter Perron erba,,e
selbst war durch elektrisches Licht beleuchtet , außerdem balk - no

^ ^
mit zur Beleuchtung . Als der aus vier Wagen bet! «
welcher der Menschenmenge halber nur langsam
stieg der Kaiser unter lebhaften Hurrahrufea leichten
durchschritt das von Matrosenartillerie mit Gewehr aebitb / ^ ^
bis zur Lloydhalle , wo er von Herrn Direktor Lobwann
wurde . I » huldvoller Weise dankte der Kaiser für den
Lloyd bereiteten Empfang und sprach sein Bedauern aus ^

^ !
ihm diesmal nicht möglich sei, einen der SchnelldamR - , ß ^

zu besichtigen ; er hoffe indeß , später dazu Gelegenheit
Der Kaiser durchschritt daun ohne Aufenthalt die Llnnil a
den von dieser nach dem Vorhafen führenden , durch Lamn - ^
leuchteten und mit grünen Blätter « bestreuten Weg und b »

^

der Treppe des Vorhafens ein von der „ Hohenzvllern "
Ruderboot . Endlose Hurrahs begleiteten den Kzu^

bftaM

Wege , den er nach allen Seiten huldvoll grüßend zurüäiea»
Hurrahrufe dauerten fort , bis der Kaiser an Bord der
leuchteten Jacht angekomwen war . Der Blick über die vom Mi ? '

Licht beleuchtete Menschenmenge und ebenso der Ausblick „ - 1?
Rhede war ein unbeschreiblich schöner . Obwohl ein MM, , g? /, ""

nicht stattfand und ein Empfang durch die KriegeMM „er? ,
war , hatten die letzteren sich doch durch zahlrn ^ M . ,, .
der Spalierbildung am Hafen vertreten lassen . AuS, fg,
Lloydkapitäne und Offiziere waren in Gala erschiene « ,
bildeten am äußeren Ausgange der Lloydhalle Matrosen des 2 ,
Spalier . Der Kaiser sah trotz der Anstrengungen des letzten Tim
recht frisch ans und schien sichtlich überrascht durch den ihm bereiteter
Empfang . Die unirte Gemeinde ließ die Spitze ihres Kirchthums
bei der Ankunft des kaiserlichen Zuges bengalisch beleuchten, wodurch
ein prachtvoller Effekt erzielt wurde . _ _ lW .-Z .)

Polizei - Bericht
vom 11 . September 1888 .

Am 8 . Sept . wurden die Arbeiter D . und H . wegen banden,
mäßigen Einbruchs , der Schlachter L -, der Asphaltleger K. und di-
Ehefrau D . wegen Hehlerei festgenommeu und dem Königlichen Amts¬
gericht zugeführt .

Am 9 . d. M . , Vormittags lir/z Uhr , wurde i« Ews -M .
Kanal , gegenüber der Marine - Waschanstalt , die Lache eines neuge¬
borenen Kindes weiblichen Geschlechts aufgefusden und « dieMische
Leichenhalle geschafft.

des
Meteorologische Beobachtungen

Kaiserliche« Gbservatorinrvs zv Wiyemrham.

Beob -

achtungS -

Datu « .

Spt . 10.
Spt . 10.
Spt . 11.

3 - tt .

2IMtg .
8 LAW
8I >Mrg .

N

781.7
765.5
785.5

ovsls .
17.8
13 .8
12.2

ZL
ZK

der letzten
21 Stunden

» Osts . 0ools .

18.S 11 .2

WlNd-

co -- - still ,
12 --- Orkan) .

Rich¬

tung .
Stärke .

SSW

BeMkm«
<0 -- H-Un,

10 - ganzKd.)

Brad . Fe« .

Hochwasser in Wilhelmshaven
Mittwoch , den 12 . September : 4 .52 Vorm . , 5 . 6 Nach».

Bekanntmachung .
Die im Lazareth - Haushalt und iw

Schiffs - Lazareth - Depot nicht mehr ver¬
wendbaren Utensilien sollen meistbietend
gegen gleich baare Zahlung verkauft werden .

Es ist hierzu Termin auf

Freitag , den 21. d . Mts »,
Vorm . 9 Uhr,

in der Leichenhalle des Lazareths Hier¬
selbst anberaumt worden , wozu Kauf¬
lustige eingeladen werden .

Wilhelmshaven , 11 . Septbr . 1888 .

Kaiser!. Maüne-Lazareth.
Bekanntmachung.
Auf Grund der ZZ 27 uud 29 der

Straßen - Polizei - Verordnung vom 30 .
August 1877 ordne ich hierdurch an , daß
morgen , am 12 . Septbr . cr ., im ganzen
Zuge der Feststrass , von Nachmittags
5 Uhr an — bis nach Passiren der¬
selben durch Seine Majestät nicht ge¬
raucht werden darf

Der Hülfsbeamte
des Königl . Landraths .

Bekanntmachung .
Am Mittwoch , den IS . - s .

Mts « sind dis Bureaux des Unter¬
zeichneten , sowie die städtischen Kassen
geschloffen .

Wilhelmshaven , 10 . S ptbr . 1888 .
Der Magistrat .

Oetken .

belegenes Haus nebst einem
ca. 3 Grasen großen Garten ,
sowie einem ca. 3 Grasen gr.
Kamp und 2 Grasen Land
(Dieken ).

Das Dorf Schortens liegt an der
neu erbaut werde , den Chaussee Heidmühle -
Landesgrenze , und ist zu erwarten , daß
der Ort einen lebhaften Verkehr erhalten
wird , wodurch die Immobilien erheblich
an Werth gewinnen .

Leuten , welchen daran gelegen ist, auf
ihrer eigenen Besitzung zn arbeiten und
die ihre Produkte nach Wilhelmshaven ,
Jever rc . absetzen wollen , ist der Ankauf
dieser Besitzung zu empfehlen .

Die unter 1 bezeichnte Besitzung
würde sich auch sehr für einen tüchtigen
Zimmermcistsr eignen , welchem es an
lohnender Arbeit nie fehlen würde .

Kaufliebhaber wollen sich an den
Eigeuthümer oder an de » Unterzeichnete «
um nähere Auskunft wenden .

Neuende , den 10 . September 1888 .
M . HtzvrÄvs ,

Auktionator .

Verkauf
emcs

Verkauf .
Der Zimmermstr . Aug . Th . Meins

zu Schortens will , wegen Auswanderung
nach Amerika , folgende

Immobilien
zum Antritt im Frühling 1889 unter der

Hand zu sehr müßigen Preisen verkaufen :

1. Das von ihm selbst bewohnte ,
vor einigen Jahren erst neu
erbaute Hans mit Nebenge¬
bäuden, nebst großem Obst-
nvd Gemüsegarten u. 2 Grasen
Land in der Burfenne;

2 . sein zu 3 Wohnungen einge¬
richtetes, ebenfalls z« Schortens

Landguts
in Jeverland .

Das den Erben des sel. Proprietairs
Eduard Lohe zu Oldenburg gehörende
Landgut Oesterdieken soll erbthei -
lungshalber verkauft werden und steht
Termin zum öffentlichen meistbietenden
Verkauf an auf

Donnerstag ,
den 11 . Oktober d. Js .,

Vormittags 11 Uhr,
im Amtsgerichtslokale zu Jever .

Das Landgut , eines der schönsten
Jeverlands , in der Gemeinde Wüppels
bei Hookstel unmittelbar an der Chaussee
belegen , ist groß 68 du 65 nr 78 ^ m .

Die Ländereien , sämmtliG einge¬
schätzt zur 1 . Bonitätsklaffe , liegen
in einim Komplex - und weiden von der

Chaussee durchschnitten .
Weideland befindet sich darunter ca .

19 da , von den übrigen ca . 50 fta bleibt

jetzt ca . -. Vs im Grünen liegen .

Die Gebäude stad versichert zu 21800 M .
Außer dem Landgut selbst werden v r -

kauft zwei dabei belegen? Häustingsstsllen ,
groß ca . 24 ar und ca . 9l/z »r . Die
Häuser auf demselben sind versichert zu
2160 Mk . bezw . 700 Mk .

Der Grundflenerreinertrag des Land
guts ohne die Häuslingsstellen beirägt
4467 Mk . 6 Psg -, dasselbe ist mit den
Häuslingsstellen verpachtet dis zum
1 . Mai 1891 für eine jährliche Pacht
von 7779 Mk . 40 Pfg .

Die Grund - und Gebäudesteuer des
Landguts beträgt 406 Mk . 80 Pfg . , an
Renteigefällen sind zu entrichten jährlich
797 Mk . 29 Pfg .

Außer diesen Lasten sind , abgesehen
von geringfügigen Prästationen an Pfarrer
und Küster , von dem Landgut und den
HäuSlingsstellen keine andere Leistungen
zu entrichten als die gewöhnlichen Um¬
lagen an Kirche , Schule , Amts - und
Wegeverband , Gemeinde - und Deich - und
Sielgenostenschaft .

Bon dem Kaufpreise kann auf Wunsch
ein großer Theil verzinslich stehen bleiben .

Kaufliebhaber werden eingeladen mit
dem Bemerken , daß gewünschte nähere
Auskunft von dem Unterzeichneten er-
theilt wird .

Oldenburg , 10 . September 1888 .

Rechtsanwalt Mü1L « r .
Eine fein nöblirte _

WW" zweifelst . Stube
sogleich oder später zu vermiethen

Ostfriesenstr . 20 , 1 Tr .
(Westl . Eingang .)

Z« verkaufe«
4 schone Hochstamm . Myrthen
wegen Mangel au Raum .

Maschinist Cordes , Hiuterstr . 7 .

Ein Mädchen
von Auswärts sucht eine Stelle als
zweites Mädchen .

Näh . Gcenzstr . 45 .

Ein fast neues Sopha ,
ein Wäscheschrank ,

— ein Küchsnschrank re . —
zu v rkaufen .

Hinterstr . 6, Part . , westl . Flügel .

Die Beleidigung , die ich gegen die
Gebrüder Thomas auf dem Schaarmarkt
ausgestoßeu habe, nehme ich zurück.

Hertung.

Mrrstr. 13 üll. tt . funk,
Meinen geehrten Gönnern die ergebene Anzeige , daß mein

Tuch - und Buckskin - Lager
für die Herbst - Saison großartig ausgestattet ist . .

Eine Parthie Reste, sowie ÄrlieitW
auffallend billig .

H«I . « I i . nlt
Gökerstraße 13 .

keiMlisolie

empfiehlt

ÜUK0 iiuäiekv .

Zu vermiethen
auf sofort zwei möblirte Wohnungen mit
Bmschengelaß , davon eine im Parterre .

Oldenburgerstr . 1 .

Zu vermiethen
auf sofort eine Unterwvhnung in Köpper -
hörn , vis -L-vin dem Gastwirth Gose ,
und ei» e desgl . in Bant , Ankerstr .

I . Zapse .

IIHiiiiMim- Lmsii
pr . Pack, 8 Stück , 35 u . 40 Pf .

H . F . Christians .
Rothes Schloß .

Zu vermiethen
auf sofort eia freundlich möbl . Zimmer .
Ausficht nach der Roonstraße .

Rothes Schloß 85 , oben.

Logis
für 1 jungen Mann Pr . 15 . Sept .

Kleinert , Bahnhosstr . 5.
GuWe 1« Erdarbeiter

zur Deicharbeit im Jdagrode « bei Sande .

Z . Mengler .

Heweröe -WerM
Zum Bau unserer Schule

folgende Gaben ein :
von den Firme « -' z

Theod . Ohning , Berlin jg .
I . F . Schröder , Hann . ^
Gerd es u . Comp ., Schwelm M.
Fried . Rackwitz, Bnnzlau M
S . A . Opps , MühlhaM -- '

z
Friedr . Grau , HalberM M .
C . F . Fleinsche , Asch^
Gustav Struwe , Gößmh ^ ^ M

Altenburg ) 10
G - br . Wolff , B - rnburg W
Jos . G . Meyer , Papenburg ^
C . Heekmaan , Berlin st
Albert Hentschcl , Glogau st
I . P . Hubach , Bekedorf ^ A
Beruh . Seiffert u . Sohu ,
A . Wingenroth . Mannheim
Heilmann Ducomonn u . K

Mühlhausen i . Elsaß
Franz Tecklenborg , Br -umh

Wilhelm Biermanv , Pap ' °rg »

Handlung , Hannover . -

J . G . Scheiter u . Gieseke , Sch

g?eß:rei, Leipzig ' - - „ i -sere!,
Wihelm Woellmer , Schr >ftg' °» ° i

Berlin 8 ^ . l
A . Leinhaas , Berlin !

CH . Schramm , Offerbach
Den idlen Gebern statte« »" r y

unsere » herzlichen Dan a - „

ii,, - it»„ t,i »i li« ,

Suche für meine Backerei

ditorei zum 1 .

einen Lehrling-
°

st7ßMtts .

st

K



Wll - mxl lliiiiü ' UiiiiMi - iii^ li'IIiiiijx.
KSnigstraße 53 . Kotiert Wolf.

— den «« Septbr ., ist unser
Geschäft von LS Uhr Mittags an ge
schloffen .

Oläsridurykoko 8 pa^ L I-tzikbank,
Male Wilhelmshaven.

von großer Leuchtkraft, lange brennend , in billigster Preislage ,

Fahne« «. Decorations -Gegeust8u- e
jeder Art empfehlen

«L n . ^ 886l6r ,
Oldenburg .

Fisre /
Soeben eingetroffen :

Lllissr II . Hütö ,
ein leichter, schöner , dauerhafter , weicher Hut und empfehle selbigen

zu Preise von 4 Mark .

Äl. jSvLIöSvl , Kürschner,
Roonstr . 79 , und Belsort , Werftstr .

Empfehle

Schwarze Cachemire
100 Centim . breit , von 80 Pf . anfangend ,

KegmimM für CmfiriMiMiM
von 8 Mark anfangend ,

Knaöen Einsegnungs-Anzüge
von 15 Mark anfangend ,

Schwarze Knaben - Filzhüte
1 Mk . 50 Pfg .

Ruad6L - 6lL6IIll86ll8
35 Pfennig ,

40 Pfennig .

ksls , Lillarlkjira^ Nr. 18.

NnrüetiÜU8VKI' I(LUf

sammtlichen

Slh chlK
Gold Silber

Kaiser - Medaillen ,
-«»ficht

^ Stück 50 Pfennig,

'lolirrnii I 'ovLvn ,
Rothes Schloß , Roonstr . 109 .

Empfehle mein großes Lager in

und Leiden - Men,
so« Mützen

^l - 8vN1öLv1 , Kürschner,
Roonstr . 79 und Belfort , Werftstr .

Ntztuöll Lobülorn and Ledültzriimöir 2tir ^MUi§6Q Lsnut-
Qi88 , dass morn

UTLL -Lxt
am AontnA, den 17 . d. Ms . , Fh6nd8 8 17br , im Zrossoii 8aals dsr
,.LurZ Hoboarollsrn^ stattkindot

II . v . d . Hev .

Größte Auswahl
rn

Farben aller Art
bester Qualität ,

trocken und streichfertig in Oel , bei äußerst
billigen Preisen .

I ritli « ii . 8 «!« « »»
nur wirklich gute Sorten ,

Sämmtliche

Pinsel «vd Teckenbürsten
in jeder Größe ,

Das Jeinste in Mronzen
aller Art , sowie

>s . llvonrvtünirlui -,
Abziehpapiere

- zu Fabrikpreisen -

Huöenfaröen und Gele
für Kunstmalerei ,

Hl '
IlUASI »

erster Meister trafen in großer Auswahl so¬
eben wieder ein ,

Holzsächen und Glasplatten ,
Teller und Muscheln z. Bemalen ,

Tuschkasten
mit feinen Künstlerfarben in allen Preislagen ,

Tusche
ist auch in einzelnen Stücken zu haben ,

INsttuek
in verschiedenen Breiten empfiehlt

Karl Jawöerger ,
Spezial -Geschäft

- in Farben und Maler - Utensilien , -

HV1LI » v1 « L8l » » VSIL .

8 Zum „Mützlengarten " 8
Loppv ^ Irüri » .

Mittwoch , den 12 . September 1888 :

U M U 8k. W . IW LMM.

mit imms folgend. Wnzkronzchen .
Entree für das Concert 30 Pf . Die Herren Theil -

nehmer am Tanzkränzchen zahlen 30 Pf ., wofür Getränke

verabfolgt werden . Für gute Getränke , bestens zubereitete

Speisen und flinke , prompte Bedienung werde ich in be¬

kannter Weise bestens Sorge tragen .

Frau Wwe. v Winter.
ANks8

sH Ksin - ^ AF siN , eigen . Gewächs , rein ,
kräftig , iss weißs >Ltr . 8Sn . 70Pf ., roth

9V Pft , v . 25 Ltr .an unter Nachnahme direct don
I . Wnllancr , Weinbergsbesitzcr , Kreu -innch .

Ein ordentl Dienstmädchen

kann sich melden .
Schlicht , Marienstr. 58 .

Erhalle von jetzt ab jeden
Sonnabend

fr. Austern
und kann dieselben billigst abgeben .
Bestellungen hierauf nehme jederzeit
entgegen .

I.Ullw. 1SN888N .
Neuen Magdeburg.

Sauerkohl,
Neue Salzgurken
empfiehlt

I -uäsV . 7LNSSSN.
üölä Aökuiäsu .

Abzuholeu bei
Hermann Nannen , Sedan

Gesucht
auf sofort ein

tücht. Bäckergeselle.
Högl,

Bäckermeister .

Verloren !
Ein armes Dienstmädchen verlor gestern

Abend von der Eile der Marienstraße
bis zum Hause Nr . 57 ein Zwauzig -

markstück. Der ehrliche Finder wird ge¬
beten , selbigeS im letztgeu . Hause , 1 Tr . ,
abzuzeben .

korlinor Karten.
ff» M Ns 8M8SI
zu jeder Tageszeit .

W . Schulz , Königstraße 51 .
Gesucht zum 1 . Nov . ein gut empfahl .

Mädchen.
Frau Ferd . Rave ,

Oldenburg , äußerer Damm Nr . 3 .

Zu vermiethen
eine geräum . Uuterwohnung nebst Keller ,
Waschküche und Garten , auch paffend
für ein Geschäft auf sofort od. später .

Baut , Nordstr . 1l . . W . Benshause « .

Zu belegen
zum 1 . Oktober d . I . 4500 Mk ., zu
November d . I . 2000 ev . 5000 Mk .,
zum 1 . März k. I . 12500 Mk . zu
üblichen Zinsen .

Neuende , den 10 . September 1888 .

H . Gerdes ,
Auktionator .

In Carlstraße 6 ist eine

Wohn « « «
zu vermiethen . Näheres bei

Senkptel , Hinterstr . 7 .

Empfehle :

Frische Flundern,
do. KielerSprotten,
do. Schlei-Bücklinge,
do . Lachs-Forellen,
Neue Sardinen in

Pickles,
do. Christ. Anchovis

rc. re.
Iköoäor ^ .riM ,

Neueste . 1.
Die erste Sendung

frischer
-

soeben eingetroffen .

öolir . Dirks .



Vas

llelicrtesren - L ZeiMsuMÜÄungs - LssMl
von

ILoonstrLSLö 106 MLsIllisliLVöL , LoonLtrasss 106
Iiält sieli den Ii0cllc> 6 (dii't(ni Iilesi^en und 9,Q8^ äM ^6n Ilerr -
seliÄttsii , 80^ 16 den N6886N 8r . Keliiüe I)6i Ledert ' M ^6-

l6A6Qt1l6ll8t oinpfolllon .
Or0886 ^ 1I8VV !sId IQ

Mlä , SöüüZöl, ? 1sc1iöll, Xrs'bssn öte. , SöMss Ullä
? Lks1-21)st.

Idioli ti 'isdio ^ nsooäniiAON . Otztl. ^ .NÜÜM vsräen prompt 011(1
8or" tH 1ti»8t MSMtnürt . kiois-Lonrnnto ror A6Ü. Loinit^on^ smr
Vortü^nn^.

I Io<
' Inu ' ! uuno>v « >> >

i.»ll« ig .Isnrren , sioonstk . IW .

In der Zeit vom 15 . bis 22 . d . M .
werde ich in Belfort und Umgegend mit
Kurzwaaren hausiren und mache die ge¬
ehrtes Kunden darauf aufmerksam .

llivolsus Winters.
Empfehlen

Illuminations -
Kerzen,

pr . Packet zu 8 Stück 40 Pfg . Bei
10 Packeten entsprechender Rabatt .

( lolw . Dirks .

Gesucht
auf sofort e . Mädchen für die Vor¬
mittagsstunden . Viswarckstr . 30,1 Tr . l .

Mälmer -TlUD

Aemil „ Jasin
"

zu
Wilhelmshaven.

Die Mitglieder des Turnvereins ver¬
sammeln sich am Mittwoch , den 12 . bog . ,
Nachmittags 3/^5 Uhr , im Vereivslokal
zur Empfangnahme von Fackeln .

Vereinsavzeichen find anzulege ».
Nähere Mitteilungen erfolgen

Irvnl « , Dienstag Abend ,in der Turnhalle .
Um recht zahlreiches Erscheinen wird

ersucht . Der Turnrath .

M
NWUWMK .

Zur Feier des Empfanges Sr . Maj .
des Kaisers versammeln sich die Kame¬
raden am
Mittwoch , den IS d Mts ,

Nachmittags 4 Uhr ,
im Vereinslokale .

Orden und Ehrenzeichen sind anzulegeu .
Der Borstand «

Nrnrackfabrör,
welche sich an
dem demnächst
stattfindenden

snltelÄg
betheiligen , ver¬

sammeln sich
pünktlich Vi/zUhr

Abends vor „ Burg Hohenzolleru * .
^ Dunkler Anzug , weiße Schärpe . ^

Schärpen » 90Pfg . sind bei L.Possiel ,
Roonstraße , käuflich.

. Der Ortsfahrwart .

WWN
kMMUk .

Abmarsch i . v . A . zur Empfangsfeier¬
lichkeit am Mittwoch , den 12 . d . M . ,
Nachm . 4 Uhr 45 Min . vom Spritzen¬
hause aus . Das Kommando .

Mlkielmskiavenei'

VklMM -
VMI .

Zur hohen Feier des Empfänger
Seiner Majestät des Kaisers und Königs
Wilhelm II . am

Mittwoch , IS . Sept . 1888 ,
versammeln sich die Kameraden präcise
4 Uhr Nachmittags im VereinSlokale .

Es wird bestimmt erwartet , daß der
Veteranen - Verein in seiner vollen Mit -
gltederzahl sich an den Feierlichkeiten
beteiligt . Der Vorstand .

Mi »
WM- Vmill.

Die Mitglieder versammeln sich am

Mittwoch Machm. « ui 4 Uhr
im Vereinslokale . Alles Andere daselbst.

Der Borstand .

Gewerbe - Verein .
Die Schüler unserer Schule versammeln sich im Schullokale ,

Mittwoch , Nachmittag um 4 ^ Uhr , zur Empfangnahme von

Fackeln rc . und Eintheilung in den Festzug . Alsdann Abmarsch nach
dem Standort . Das weitere Programm ergiebt sich aus der Be¬

kanntmachung des Königl . Amtes Hierselbst . Nach Schluß der Feier

marschiren die Schüler nach der Mittelstraße zur Abgabe der Fackeln rc.
im Hause des Herrn Dabel .

Die Mitglieder des Gewerbe -Vereins finden Aufstellung hinter
den Schülern . Vereinsschleifen werden am Standorte abgegeben .

Der Vorstand des Gewerbevereins.
IHoliiiMiIoi'1'.

*

Krieger- und
Msueuol
Verein

Zur Betheiliguug am Empfange Sr .
Majestät des Kaisers wollen sich die
Mitglieder
heute Mittwoch , den IS d M ,

Nachmittags priictse 4 Uhr ,
im VereinSlokale versammeln .

Orden und Ehrenzeichen , sowie Ver¬
einsabzeichen sind anzulegen .

Der Borstand .

^Vi' ioir .
Heute Mittwoch , präcise H/z Uhr

Nachmittags , Versammlung iw
Vereinslokale . Der Vorstand .

Ortskraukenkasse
der

Äminerei '
, Imiilei' , Wrsi'beiki'

und verwandter Geweröe in
Wilhelmshaven .

Vorstands - Sitzung
am Sonntag , den 1V . Septbr . ,

Nachmittags 3 Uhr
bei Hrn . H . Gldewurtek , Bismarckstr .

Es wird gebeten , zahlreich und
pünktlich zu erscheinen .

Der Borstand .

Mittwoch , 12 Septbr . 1888 ,
Nachmittags präc . 4Vz Uhr :

der Schützen zum Empfange Sr . Maj .
des Kaisers

im Vereinslokal Hotel Prinz Heinrich .
Uniform mit Seitengewehr .

Es wird besonders darauf aufmerk¬
sam gemacht , daß die Mitglieder des
Schützenvereins sich beim Aufzuge dem
Schützen -Vereine und nicht etwaigen
anderen Vereinen anschließen .

Der Borstand .

Kolk .
" " - Korsin.

Mittwoch , den 12 . September ,
präcise 4 Vz Uhr ,

Versammlung
der Mitglieder zum Empfange Seiner

Majestät des Kaisers
im Gesellenhauss .

Die Ehrenmitglieder , Mitglieder und
Theilnehmer werden ganz dringend ge¬
beten, vollzählig zu erscheinen.

Weistermann ,

8t »tt bssondorsr

limns kelisrll
ßsrl kiill

Vsrlobto .
kolmerbvlir .

Hoves -Anzeige-
Heute wurde uns unsere liebe ToW

im Alter von 4 Jahren durch den

Tod entrissen . ^
Bant , den 10 . September

A . Wülders und

D >- B,kdL
12 . Septbr . , Nachmittags Vss
Trauerhause , Metz , aus M -

Hodes-AnM ...
Heute Vormittag B/e saine

nach sangen , schweren Leiden « I

I 17 m K
2^ 11,

im Alter von 5 Monaten
Dieses zeigen tiefbetrübt -«

Kopperhörn , den 10 . S °P^
H. Weftermann «

g?b . Rocho «--

Hodes-Anzcige
Es hat dem Herrn über

Tod gefalle » , meinen lieben

ichen Mann , den Kaiserliche
Controleur . ,

kustsv LSrtbo l>

..,

Nachmittag 4 Mr ^
si -h » rw

Um still- The ' lnahwe b

trübte Wittwe Monis SoUllM g -

Kiel , de« 9 . September 1668 .

^
Die Beerdigung v»»'

Redakttou , Druck uud Vertag vo» LH . Süß » Wilhelmshaven, .



ßeilage ;» Ar .
215 des

„ Wilhelmshllvener Tageblattes
"

Mittwoch , dt « 12 . September 1888 .

Vermischtes
Dpr Kampf zwischen de » Schulen , Welche für den

. H, ? Ber « f einerseits und den gelehrten Beruf andererseits

praktischen
-ö l >

auSgedriickt, zwischen den Gelehrten - und

Vorboten ,
^

er, z ^ ^hr z» . Nunmehr ergreift auch

Bürgrrschul Allaem Ftg .
" in demselben das Wort : „ Für die Ec -

di- -Nard ° - « ug Ueberfüllung der gelehrten Berufs hat

sine Reibe verschiedener Ursachen herangezogen ; nicht bs-

^ man aber bisher den entscheidenden Einfluß , welchen auf

^ „lwesen jeder Wechsel in den bestehenden Vorschriften aus -

nirgends besprochen ist nämlich in dielem Zusammenhänge

5 .iÄbende Umgestaltung , welche unser Realschnlwesen mit der

« n/übruna der neuen Lehrpläne vom 31 . März 1882 durchgewacht

k . Me Realschule von 1859 hatte nach der amtlichen Anweisung

^ .
'
« .ckoabe eine allgemeine tvisienschaftliche Vorbildung zu den.

Rernisarteu zu geben , für welche UniverfitätSstudien nicht

!2d °rM sind.
" So spricht di- Unterrichts - und PrüfungSordoung

ersorv m 1 ^ „us , und dementsprechend hat die Real -

tckule aÄ thatsächl-ch stets ihre Stellung aufgefaßt . Wenn such

immer wieder einzelne Abiturienten der Realschulen 1 . Ordnung ,

besonderer gelehrter Neigung nachgebend oder geleitet durch die An¬

regung einzelner Lehrer, sich zur Univcrsttät wendeten , wenn auch

sväter die oberste Unterrichtsbehörde , in Anerkennung der guten

wissenschaftlichen Leistungen jener Abiturienten , allmählich immer

weitere Gebiete des gelehrten Studiums auch de» Realschülern

Lffaete, ihrer ganzen Einrichtung nach blieb dis alte Realschule immer

»och Vorbereitungsschule für das wirkliche Leben, sie war in ihren

verschiedenen Formen die richtige Bürgerschule ; und wie gut fie den

Bedürfnissen des bürgerlichen Lebens entsprach , das zeigt sich deut¬

lich in dem Anwachsen ihrer Schülerzahl ; in den Jahre « von Ostern

1860 bis ebendahin 1881 , in welchem Gymnasium und Progym -

«asium ihre Schülerzahl von 40000 bis auf 80000 , also auf das

Doppelte , erhoben, brachten die Realschulen und Bürgerschulen eS

von 18 000 bis auf etwa 50 000 , also fast auf das Dreifache !

Ja diese dem wirklichen Bedürfnisse entsprechende Entwickelung der

Realschule » greift nun die Zirkularverfügung vom 31 . März 1882

gründlich ändernd ein . Ihrem früheren ! Berufe treu bleiben dürfen

nur die lateinlosen Schulen von 6 und 9 Jahren Lehrdauer ; daß

fie dabei auch jetzt noch als richtige Bürgerschulen wirken, das zeigt

sich wieder in ihrem stetigen Wachsthum ; von 12 900 Schüler « zu

Ostern 1882 sind sie gekommen bis auf 16100 zu Ostern 1886 ;

ja sogar die Ober - Realschule , welche doch trotz 9jähriger Lehrdauer

nicht einmal mehr die Berechtigung zur technische« Hochschule gieb! ,

hat es gebracht von 4100 Schülern auf 4800 ! Wesentlich verän¬

dert wird dagegen die bisherige Realschule 1 . Ordnung durch An¬

ordnungen , welche alle in demselben Sinne , nach einer Richtung hiu
wirken. Im Lehrplan des neuen Realgymnasiums sind 15 Stunden

wöchentlich hmwWenommen von Religion , Deutsch , Mathematik ,
Naturwissenschaft, Schreiben und Zeichnen ; gewonnen hat nur das

Latein 10 Stunden , fast ^ des frühere « Bestandes ; die bisherige
Bürgerschule soll also von jetzt ab sich nähern der Lateinschule, der

gelehrten Schule ! Beseitigt ist ferner der für die Bürgerschule
äußerst wichtige Einschnitt hinter dem Einjährigenzeugniß . Bei der
alten Realschule war der Lehrstoff vorschriftsmäßig so vertheilt , daß
auch die schon mit der Berechtigung zuut Einjährigdienen abgeheuden
Schmer einen werthvolle« Wissensschatz ins Lebe » Mitnahmen ; bei
de» neuen Realgymnasien ist von dieser Einrichtung nicht nur nicht
mehr me Rede, sondern sie ist durch ausdrückliche Anordnungen voll¬

ständig »«möglich gemacht; ist doch z . B . der Unterricht in der
1-hemie aus Untersekunda entfernt ! Das Gesammtergebniß dieser
und anderer Anordnungen läßt sich dahin aussprecheo , daß das neu
Realgymnasium nicht mehr Bürgerschule , sondern gelehrte Schul -

stimmt auch gut zusammen die Thatsache , daß
seine Schülerzahl 26 700 zu Ostern 1882 gesunken ist bis ans

1886 ; das jetzige Realgymnasium ist eben nicht
E Schule des Bürgerstandes , wie früher die Realschule 1 .

ist es doch , nach der amtlichen Erklärung der

^ selbst , neben dem Gymnasium bestimmt „ für alle

aük
^ e, deren Lebenslauf wissenschaftliche Fachstudien

Mll !>' ? n? ^ stkät oder einer technischen Hochschule erfordert * !

iü iws w »Erung , welche der von 1859 geradewegs widerspricht ,

es
aus der Reihe der Bürgerschulen entfernt ,

vork -f, !, . Gymnasium zu den für das gelehrte Studium

der»» »
" Schulen ; welchen Einfluß diese durchgreifende Aen -

Jabl ?» :
" " s°rem Schulwesen ausüben muß , das läßt sich an

Realschulen
Mau beachte zunächst , daß auch die alten

Realo?«- .,».
^ dnung ihrem früheren Berufe entrissen find ; als

die R -nt- n
H" d sie mit demselben Lehrplane ausgestattet , deu

leicht den
habe» ; ihnen fehlt nur die Prima . Jetzt ist es

der der gelehrten Schulen zu vergleichen mit dem

Auweisunn
Im Sommer 1881 bereitete » , ihrer amtlichen

Ptoatimiinki?
^

. j^ die Universität ivor nur die Gymnasien und

den Realsck,,»
ö^ mmeu 286 Anstalten ; als Bürgerschulen bestan -

hdhere
" " d 2 . Ordnung , latemlose Realschulen und

1888 daaea -n
*
^ ^ " ' zusammen 220 Anstalten . Im

' Sommer

dkniverMt - lÄk
" " ch amtlicher Anweisung als Vorschulen der

progymnga
' Mvasten , Progymnasien , Realgymnasien und Real¬

bereiten „ur
'
« »in

"^ 2 478 Anstalten ; für das bürgerliche Leben

Bürgerschule »
die Oberrealschule » , Realschulen und höheren

1881 ? ^ « en 51 Anstalten, also

1886 - ^ lehrte Schulen , 220 Bürgerschulen ,

Sollte in
'

» » 51 „ ! !

für die Ueberknn,.
" ^ ken nicht vielleicht der wesentlichste Grund

- Di - B ?L ^ führte « Beruft zu suchen sein ?

reiche S a cd s - « r« Gewerbe - Inspektoren im Kö »

im vorigen « - ? as Jahr 1887 stellen fest , daß in Summa

lichen Gesckle » i°« .
50 Kinder männlichen und 4102 Kinder weib -

fchsiftigt waren -^ .2 Industrie der Hausindustrie ) be¬

ll Jahren t>j> ,
Kinder stehen in dem Alter von 12 bis

als jugendliche Arbeit ^ zählenden arbeitende » Kräfte

!°wohl .die Stickerei - ^ ^ r« chnet werden . Es wird angeführt , daß
d>e meisten Kinder auch die Vigogne - Spinnerei , welche

absolut nicht embeb ..-« dieselben aus technischen Gründen

»adeln nicht durck »lr . . ^ n ; so könne das Eiusädeln der Stick -

Versuche gescheitkrt »n ^ ^ en erfolgen , auch seien seither alle

bewirke » . Wenn dieft
^

techmŝ
mechanische Einrichtung zu

j° bleibt dennoch eine auch richtig dargestellt sind ,

Wenüber für das
Eiche » Arbeiter dem Vorjahre

Stickerei und Biaoan ?- iLk ' ^ bestehen, auch außerhalb der

welche eine Zunabm
^
e t,^

kDre Mehrheit des Reichstags
ümd also, nachdem 6 .

^ Erarbeit in Fabriken nicht fördern will

nehme« der Kiudermbü ? °ft behauptete allmälige Ab -

^ °hl in Erwäguna ri .b .
^ ^ ' 4 ^ aine Fabel herausgestellt hat ,

^ Gesetzgebung zu 2 «
'

ist
gegenüber seitens

da^u gekanaen
^

bi . i . - ^ Möglicherweise wird man hierbei

Gründe « auf
'
dk ^ ' ^ stn ' zweige, welche aus technischen' le Kiuderarbert nicht verzichten können , von dem

Verbote auszuschlirßen . Uebrigens konstatiren auch die Berichte der

sächsischen Gewerbe -Inspektoren , daß die Kinderarbeit in der Haus¬

industrie einen weit schlimmeren Einfluß auf die sittliche und gesund¬

heitliche Entwickelung der Kinder ausübt , als die Beschäftigung in

den industriellen Werken . DaS weiß auch jeder zur Genüge , der

eine Zeit lang die Dinge in der sächsischen oder thüringische « Haus¬

industrie zu beobachte» Gelegenheit hatte . Selbst aus den Lohn drückt

die Kinderarbeit in der Hausindustrie stärker als auf den Lohn in

den Fabriken . Dort wird von vornehereiu die Mitarbeit des Kindes

in die Berechnung gezogen , hier findet ein Druck meist nur indirekt

tatt . Ein eventuelles gesetzliches Verbot der Kinderarbeit würde

daher gerade der Hausindustrie gegenüber mit doppelter , ja drakonischer

Strenge anzuwenden sei».
— Die Pall -Mall -Gazette zieht in einem Artikel , Puritanis¬

mus in der Politik , das Werk eines französischen Schrift¬

stellers PH . de Grandlieu über dis Liebe in der Politik an , welches

ein schönes Wort über die Bedeutung der Sittlichkeit enthält . Was

war es , fragt Herr von G . , was der französischen Monarchie den

Todesstoß gab und bis zu dieser Stunde die Anstrengungen der

Royalisten vereitelt , wenn nicht die ungezügelte Sittenlosigkeit der

französischen Königs , welche ihre Pflichten vergaßen und für ihre

Vergnügungen sorgten . Was kostete Jsabella den Thron Spaniens ,

wenn nicht ihre Verbindung mit Marsori , den sie selbst gegen die

Wiederherstellung ihrer Krone nicht lasten wollte ? Was hat die

Monarchie in England gerettet , wenn nicht die tadellose Moralität

der Königin ? Es ist unmöglich , fügt die Pall - Mall - Gazette hinzu ,

sich nicht dis Namen von drei Männern zurückzurufen , welche vor

sechs Jahren die Hoffnung und der Stolz von drei der größten

Nationen Europas waren : Skobeleff in Rußland , Gambetta in

Frankreich , Sir Charles Dilke in England wurden , nicht bloß von

ihren persönlichen Anhängern angesehen, als sicher die höchste Macht

in ihren bezüglichen Ländern asszuübeu . Was sind sie jetzt? Skobeleff

starb in einer trunkenen Orgie in einem übelberüchtigt,ri Hause ,

Gambetta wurde von einer eifersüchtigen Geliebten erschossen und

Sir Charles Diike ereilte das noch tragischere Geschick , noch lebend

unter den Infamien seines Lebens für immer begrabe » zu werden .

Der Franzose spitzt die Lehre dahin zu, daß in der Politik der Maun

mit einer Frau die Macht im Staate ist.

Nachstehender Artikel der ersten Militärzei tung Frank¬

reich 's über de« vielfachen Personenwechsel in unserem Heere

berührt sehr angenehm und liefert den Beweis , daß es in Frank¬

reich noch immer klare Köpfe giebt , die sich vom Chauvinismus

doch nicht unierkriechen lasten : „ Trotz des vielfachen Ersatzes der

bejahrten Generale der deutsche» Armee durch jüngere Kräfte darf

mau nur vicht glauben , daß die alte militärische Tradition des

preußischen Heeres sich auch nur um eisen Deut geändert habe ; sie

wied gänzlich unberührt bleiben . Die neuen Armeeführec werden

ihre Truppen ganz nach den Grundsätzen ihrer Vorgänger leiten ;

und auch der General Gras Waldersee wird die Arbeiten des Gene¬

ralfeldmarschalls Grasen Moltke , besten Beistand er während sechs

Ja ! re war , vollständig im Sinns des abgetretenen Chefs weiter -

sühre « . Die verabschiedeten hohen Offiziere gehörten zu zwei Kate¬

gorien ; die erste bilden die alten Waffengefährten des Kaisers

W lhelm I . Diese „in Strapazen und im Dienst ergraateu Herren

seh -iten sich meist schon seit geraumer Zeit nach der verdienten Ruhe ,

und blieben nur auf den dringenden Wunsch ihres greisen Kriegs¬

herrn im Dienste ; sie wurden bei ihrem Abschiede mit Ehrenbezeu -

gu gen überhäuft und blieben in der Rangliste als aktive Offiziere

verzeichnet . Die übrigen hatten zwar in dem letzten Kriege sehr

ehrenvolle Verdienste aufzuwüssv , waren aber nicht so völlig dienst¬

fähig , wie es ein hartnäckiger Krieg verlangt ; außerdem hat man

für die Bildung der großartige « Reservecadres eine Anzahl hoher

Stellen nöthig , welche deren Organisation emleiten und fördern .

Uebrigens muß man die Würde uud Reserve bewundern , mit welcher

die zahlreichen bei Seite Gestellten das Herbe der Verabschiedung

ergebe« zu ertragen misten. In kurzer Zeit wird die deutsche

Armee mit ebenso kräftige » und mannesfrischen Führern ins Feld

rücken, wie dies 1870/71 der Fall war ; nur die Lieutenants¬

stellen zeigen ein nicht unbedeutend höheres Alter als damals .

Dieses aber schadet dem Dienste deshalb nichts , weil diese Offiziere

dafür ebenso viel erfahrener und besonnener sei« werden . "

— Die Generalstaateo sind zur Berathung des Grsetzentwurfs

über die Vormundschaft für die Kronprinzessin Wil¬

helmine aus den 11 . d . Mts . einberusen . Bei dem Bureau der

Kammer soll die Hauptbestimmung des Gesetzes , die Vormundschaft

der Königin Emma zu übertrage », allgemeine Zustimmung finden .

Die Regierung hat einige Abänderungen in Betreff einzelner Punkte

des Gesetzes gemacht .
— Was bei dem Ausbruch des Zollkrieges zwischen Italien

und Frankreich zu hoffe« war , daß die durch hohe Kampfzölle vom

italienischen Markt ausgeschlossenen französischen vorwiegend

durch deutsche Maaren ersetzt werde « würde » , scheint sich über

E warten verwirklicht zu haben und wird auch von nichtdeutschen

Konsulaten vielfach als tatsächlich bestätigt . So heißt es im Juli -

dericht des österreichischen Konsulats zu Messina : „ Die Einfuhr

von Manufakturen aus Frankreich ist auf sehr geringfügige Mengen

zusamuiengeschrumpft , und es tritt Deutschland an die Stelle , besten

Re sende und Angebote in großer Zahl erscheinen .
" Des Näheren

berichtet das österreichische Konsulat in Ancona , daß Phantasie - und

Luxusgegenstände , welche früher aus Frankreich wegen des angeblich

besseren Geschmackes bezogen wurden , jetzt mit Vorliebe aus Deutsch¬

land eingesührt werden . Mit einigem Unbehagen berichtet das öster¬

reichische Konsulat in Ancona : „Deutsche Häuser schicken Ageutes

und Reisende , mit Waareu - und Preisverzeichnissen und Muster¬

sammlungen reichlich versehen, und überschwemmen den Markt mit

solchen Artikeln , geben Waarenlager auf Rechnung und gewähren

bei Bestellung und Bezahlung viele besoudere Erleichterungen , so daß

es ihnen gelungen ist, Frankreich aus dem Sattel zu heben . "

Gibraltar . (Folgendes Reiseerlebniß ) wird der „ Schles .

Ztg .
" mitgetheilt : Wir waren auf einem holländischen Dampfer

aus der Heimreise von Ostindien begriffen und mußten uns einer

Reparatur an der Maschine wegen , 24 Stunden in Gibraltar auf -

halten . Dis Abreise war für dm nächsten Morgen um 5 Uhr fest¬

gesetzt. Wir beschlossen , den Abend in dem spanischen Städtchen

Algeflras , welches an der ebenso genannten Bai gegenüber von

Gibraltar liegt , zuzubringeu . Das Meer war ruhig und spiegelglatt

uud schnell wurde die Entfernusg vom Schiffe nach dem Städtchen

mittelst eines gemietheten Ruderbootes zurückgelegt . Der Abend

verging schnell und angenehm , so daß wir überrascht waren , als die

zwölfte Stunde vom nahen Glockenthurme schlug. Mittlerweile

hatte sich der Horizont umwölkt , ei« heftiger Sturm hatte sich er¬

hoben, und die See ging so hoch , daß die Schiffer trotz verheißener

guter Bezahlung sich weigerten , uns nach dem Schiffe zurückzuruderu .

Es blieb uns nichts weiter übrig , als am Strande des Meeres

entlang zu wandeln und den so langen Weg nach Gibraltar zu Fuß

zurückzulegen . Kaum hatte « wir die Hälfte der beschwerlichen Fuß -

' reise in der stürmischen , mondlosen Nacht bewältigt , als plötzlich

eine spanische Patrouille aus dem Dunkel » der Nacht vor uuS auf¬

tauchte .
- Da den Spaniern die Uniforme » der holländischen Schiffs¬

offiziere völlig unbekannt zu sein schiene», hielt man uns an und

« ahm uns in scharfes Verhör . Nun war aber Keiner von uns

der spanischen Sprache mächtig usd jeder Versuch unsererseits , in

einer anderen Sprache eine Verständigung zu erzielen , erwies sich

urchtlos . Soviel begriffe « wir jedoch, daß man von uns wissen

wollte , wer wir waren und was für Absichten wir verfolgten . Die

Situation war kritisch, da der Führer der Patrouille Miene machte ,

uns nach Algesiras zur Feststellung unserer Personalien zurückzu -

transportireu . In diesem Falle wäre das Schiff am nächsten

Morgen ohne uns abgedampft und wir wären hilflos im fremden

Lande zmückznblieben . Als nun nochmals die Frage , wer wir

wären , an uss gerichtet wurde , hatte unser zweiter Seeoffizier einen

guten Gedanken . Er erinnerte sich , daß man den meisten Worten

eine spanische Färbung geben kann , wenn man die Endung „ os "

arftängt . Ohne sich um die grammatikalische Richtigkeit seiner

Phrase zu kümmern , beantwortete er die Frage mit den Worten :

„OEsisros äs1o8 murinos dollnvässos .
" Das war allerdings

kein korrektes Spanisch — denn das würde gelautet habe « : „OM

riisros äs ln ninrirm oUxmä .68n" — aber eS hatte das Gute , daß

wir verstanden uud für unverdächtig befunden wurden . Der Führer

der Patrolle ahmte lächelnd die neue Weltsprache nach, indem er

sagte , „M88ntv8
^ und setzte hierauf in korrektem Spanisch hinzu :

„Va Ilötsä Sou Dios " ( „ gehen Sie out Gott ") . Wir erreichten

ungefährdet und zur rechten Zeit unser Boot .

Sfamara . (Ueber die Ermordung dreier Nonnen ) berichtet der

Wolshsk . West « . : Die Nonnen , die wildthätige Spenden sammelten ,

fanden einige Werst vor dem Dorfe Dubowo auf der Landstraße

einen kleinen Ledersack mit mehrere » Packen Papiergeld . Bei ihrer

Einkehr im Dorfe in der Einfahrt des Bauern P . erzählten die

ehrl ' chen Finderinnen verschiedenen Personen von ihrem Funde . Das

weckte die Habgier des Eivfahrthalters . Er schlich sich Nachts an

sie Hera« und brachte sie alle drei mit einem Küchenmefser um .

Kaum nach der Unthat pochte es gewaltig und immer gewaltiger

an der Thür ; ei « malischer Kasak begehrte Einlaß . Es war der¬

selbe , der das Geld unterwegs verloren hatte . Die 60000 Rubel

warm vollzählig vorhanden .
Offesbach , 8 . Sept . Die Offenb . Ztg . meldet : Nach

3jährigen Bohrversuchen trat hier eine Natron -Lithionquelle zu Tage ,

weihe nach Fresenius Analyse alle ähnliche» Quellen Europas qua¬

litativ weit übertrifft .
— (Der Kronprinz von Griechenland ) , Herzog von Sparta ,

mit der Prinzessin Sophie von Preußen verlobt , ist, wie die „ Na -

tivnalzeitung
" schreibt , den Berlinern bereits durch eine» längeren

Aufenthalt bekannt . Der hellenische Kronprinz bezog im Herbst

vorigen Jahres die Universität Leipzig , wo er Staatswisftnschaft

stndirte , von dort aus war er ein häufiger Gast am kaiserlichen

Hose . Im Frühjahr nahm er seiuen Aufesthalt dahier und nahm

an den Hebungen der Berliser Garnison theil , wobei man ihn re¬

gelmäßig an der Seite des Kronprinzen Wilhelm erblickte ; von da

an lebte er in der Intimität des Hofes Kaiser Friedrichs III . Die

Matter des Kronprinzen , Königin Olga Konstantmowna , ist die

Tochter deS Großfürsten Konstantin Nikolajewitsch und der Prinzessin

Alexandra von Sachsen - Mteuburg . Von ihrer Mutter hat die

Königin eine Vorliebe für deutsches Wesen ererbt , es spricht sich das

in der ganzen Lebensführung der hellenischen Königin sehr deutlich

aus ; auch ihre intime Emrichtusg trägt eine« wesentlich deutschen

Charakter . Die Erziehung des Kronprinzen Konstantin wurde von

Dr . Lüders , einem deutschen Gelehrten , geleitet , der nach der Voll¬

endung der Erziehung in den Hofdienst übertrat , den Kronprinzen

nach Deutschland begleitete und als Hofchef in besten uomiitelbarer

Umgebung sich befindet . Während es dem König nur mühsam ge¬

lingen konnte , sich in die Anschauungen seines Adoptiv -Vaterlandes

hireiuzulebeu , fühlte sich Kronprinz Konstantin ganz als Hellene

und theilte die Liebe und pietätvolle Verehrung seines Landes gegen¬

über Allem , was griechisch heißt , namentlich auch der altgriechischen

Welt gegenüber . Der Kronprinz genießi eine ungewöhnliche Popu¬

larität in Griechenland und große Hoffnungen werden an seine Per¬

sönlichkeit geknüpft .
— Die „Lrltrstr Luiloir kooistz ^ hat dem Wolkenspringea

„Professor " Bold win die große goldene Medaille verliehen . Die¬

selbe wurde bisher noch nie ausgegeben und war eigentlich bestimmt

für den Erfinder des lenkbaren Luftschiffes der Zukunft .

— Aus Paris schreibt man : „ Madame CelineMontrouge

ist nicht nur die schönste aller Pariser Parfumeusen , sie ist auch sehr

eitel, und als sie vor Kurzem in der Zeitung las , daß demnächst

in Spaa eine große Schönheits - Konkurrenz stattfinden werde , war

ihr Entschluß , schnell gefaßt und sie überraschte ihren Gatten mit

der Mittheilung , daß sie sich eine Reise - Toilette und eine Konkur¬

renz -Toilette bestellt habe und nach Spaa zu reisen gedenke. Dieser

Entschluß war nicht nach dem Geschmacke des Monsieur Montrouge

und er erklärte , seiner Gattin , eine ehrbare Frau begnüge sich damit ,

ihrem Manne zu gefallen . Um seiner Gemahlin dis Reise nach

Spaa unmöglich zu machen, sperrte sie Monsieur Montrouge in

der Wohnung ein ; die schöne Frau aber entkam , indem sie das

Dieustmädchen bestach, und reiste am selben Abend nach Spaa .

Monsieur Montrouge hat nun gegen die Ungehorsame die Schei¬

dungsklage eingereicht und erklärt , preisgekrönt oder nicht , dürfe daS

gefallsüchtige Weib die eheliche Schwelle nicht mehr betreten .
"

— Wenn bei einem auf Grund der Unfallvevsicherungsgesetze

erhobenen Entschädigungsanspruch Zweifel darüber bestehe»,

ob der Anspruch gegen die richtige Berufsgenoffenschaft geltend ge¬

macht ist, oder ob eine -andere Berufsgeuoffenschaft für die Folgen

des Unfalls einzutreten verpflichtet ist, so pflegt das Reichs -Ber -

ficheruugsamt die andere in Betracht kommende Berufsgevoffenschaft

anfzuforderu , an der Verhandlung der Sache theilzunehmen , nm

auch ihrerseits zur thatsächlichen Aufklärung beizutragen und die

etwaigen Ausführungen , betreffend ihre eventuelle Inanspruchnahme ,

von vornherein geltend zu machen . In ähnlicher Weise , d . h . ohne

Androhung irgend eines Rechtsnachtheils , wird auch (gemäß Rekurs¬

entscheidung Nr . 547 ) ein Schiedsgericht eine feiner Zuständigkeit

nicht unterstellte Berufsgevosftnichaft behufs eventueller Wahrung

ihrer Rechte uud behufs besserer Aufklärung der Sach - und Rechts¬

lage zum Verfahren zuziehen können .
— Der diesjährige Deutsche Protestantentag findet in

Bremen am 10 . und 11 . Oktober statt . Mittwoch , 10 . Oktober ,

Vormittags 10 Uhr : Sitzung des ständige » Ausschusses und der

Abgeordneten der Zweigvereine im Oktogon des Künftlervereins .

Nachmittags 6 Uhr : Oeffentlicher F -stgottesdieust im Dom . Predigt :

Dekan D . Zittel aus Karlsruhe . Donnerstag , 11 . Oktober , Vor¬

mittags 9 Uhr : Hauptversammlung im Kaisersaale des Künstler¬

vereins . „ Dis Arbeit des Protestantenvereins während seines 25 -

jährigen Bestehens und unsere Aufgabe für die Gegenwart und

Zukuvft der evangelischen Kirche DeutschlasdS .
" Referent : Stadt¬

pfarrer Hönig - Heidelberg . Erster Votant : Superintendent Dr .

Dreyer -Gotha . Nachmittags 3 Uhr : Festmahl im,großen Saale



des Künfllervereius unter Theilnahme von Damen . AbendS 8 Uhr :
Versammlung der Mitglieder und Freunde des Vereins mit ihren
Damen im Saale des Kasino . Ansprachen : Prediger Schmeidler -
Berlin , Pastor Matz - Breslau , Pastor Dr . Rode -Hamburg u . A.— Eia Arbeiter in einer Zuckerfabrik wurde , nachdem
er unmittelbar vorher die Treppen bis zur höchsten Etage des Filter -
thurmes der gedachten Fabrik erstiegen und sich in den dort belegese »
Kondensator begeben hatte , um diese » zu reinigen , mit vornüberge -
beugtem Oberkörper todt im Kondensator stehend aufgefunden . Trotz
der bei der polizeilichen Untersuchungsverhandlung in Gegenwart des
Vaters des Verstorbenen abgegebenen Erklärung des Vertreters der
betheiligte » Berussgeuoffeuschaft , daß eine Sektion der Leiche ver¬
anlaßt werden solle, hat eine solche nicht stattgefuuden , so daß eine
nähere Aufklärung der Todesursache unmöglich wurde . Das ReichS -
versicherungsamt hat in der Sitzung vom 25 . Juni 1888 (Rekurs -
entfcheidung Nr . 548 ) entgegen dem Schiedsgericht den vom Vater
des Getödtetev , welcher sei» einziger Ernährer gewesen war , geltend
gemachten Entschädigungsanspruch als gerechtfertigt anerkannt , indem
es davon ausgiug , daß die bei einem Arbeiter , welcher in einer
Betriebseinrichtung todt aufgefuude » wird , mangels einer ander¬
weitigen Klarstellung ohnehin vorhandene Vermuthung eines Todes
durch Unfall durch die im vorliegenden Falle von der Beklagten ver¬

schuldete Unmöglichkeit der genaueren Feststellung der Todesursache
derartig verstärkt worden sei, daß das Vorhandensein eines Betriebs¬
unfalls auzunehmen war .

— Wer künftig einmal eine Kulturgeschichte Ostastens schreibt,der wird , sagt die „ K . Z . "
, dem Jahre 1888 insofern eine gewisse

Bedeutung zuerkcnnen , als in diesem Jahre die deutsche Bier¬
brauerei in Japau ihren Einzug gehalten und festen Fuß ge¬
faßt hat . Seit dem Monat Juni braut man in Uokshama deut -
sches Lagerbier in einer ganz nach deutschem Muster eingerichteten
Brauerei unter der Leitung eines bayrischen Braumeisters . Die
Maschinen und Vorrichtungen dazu stnd von einer Chemnitzer Ma¬
schinenfabrik , deren Brauereieinrichtungen sich des besten Rufes er¬
freuen , dahin geliefert und von einem Chemnitzer Monteur in diesem
Frühjahr dort aufgestellt worden . Das Unternehmen ist in den
Händen einer aus Deutschen und Engländern bestehenden Aktien¬
gesellschaft. Anfänglich waren dis Meinungen gethcilt , ob mau die
Herstellung englischer oder deutscher Biere in Japan einführen solle :
die Engländer traten mit nationalem Selbstgefühl für die Ehre vo«
Porter und Ale ein ; aber das deutsche Bier trug den Sieg davon ,
und dis Unternehmer hoffen , daH es sich in Ostasten ein weites Ge-
biet erobern , daß insbesondere die Ausfuhr nach China eine recht
lebhafte werden wird . Das erste Gebräu , ein Helles Lagerbier , —

den dunkeln Bieren sind die Japaner abgeneiat ist ^Chemnitzer Maschinenfabrik zugegangenen Na
'
-b^ .^ ^ ^g -rathen , und dieser Erfolg hat dazu geführt Ä ° °" r- sflichOrte Saporo , wo die , apanische Regierung selbst vor d-Vunter damals ungünstigen Verhältnisse ? und mit

°
Mstteln den mißglückten Versuch machte, die deullcke R-mzuführen und einen besseren Ersatz für das - inbr" schaff-»' von Japanesen jetzt eine Brauerei g »?
der m Yokohama errichteten mit Hilfe derselben deusichmLeben gerufen werden wird . Auch in Tokio soll
sein. Die Deutschen in Japan , welche bisher auf dN ? .Mengen uach Oftasten ausgesührten englischen Ri - »

^ utevbi ,
waren , begrüßen den neuesten Fortschritt mit besonderer- Dam - und Frau . Nach dem Seresstona, . ° ^ »de .
Schwarzen die Gewohnheit au , sich unter einande? a?

°
^

, Herr «
, die Weißen dagegen als „ Frau " und Ma »^

° ° ^
neu . So begegnete es dem General Sherma

'
nu dak

ewigen Freunden in der Veranda seines Hauses lab -i« ^
herankam und fragte : „ Ist eine Dame Namens— „ Nein "

, eutgegnete der General . — „ Eine solche
doch hier sein"

, beharrte der Neger . Sie ist meiA G ^
dient bei einer Frau Namens Shermanu . " sattln uiij

Bekanntmachung.
Am Sonntag , den 2 . v . M . , ist vor

der Weser -Münduug , und zwar in der
Nähe des „ Rother Sand "-Leuchtthurmes ,
eine kleine, S . M . Fahrzeug „ Wille "

gehörige Gig mit kompletem Inventar
verloren gegangen .

Das Boot ist 4,5 m lang , hellgrün
gestrichen , mit eingezogenem polirten
Mahagony -Sitzbord und ebevsolchen, zur
Aufnahme von weißen GretingS einge¬
richteten Duchten .

Bei etwaigem Ausfinden der vorbe -
schriebcnen kleinen Gig oder deren In
ventar , bestehest» aus Riemen , Boots¬
haken, GretingS rc ., wird um Bergung
und Abgabe an daS Nächstliegende Strand
amt sowie um sofortige Benachrichtigung
des Unterzeichneten Stations -Kommandos
ersucht.

Wilhelmshaven , 5 . Sept . 1888 .
(gez ) : brollioir v . tl (xoltx ,

Vize - Admiral und Statioss - Ehef .

Vorstehende Bekanntmachung wird hier¬
durch zur öffentlichen Keuntniß gebracht .

Wilhelmshaven , 8 . Sept . 1888 .

Der Hülfsbeaurte
des Königlichen Landraths

des Kreises Wittmund .

Straßensperre.
Die Roonstraße wird bis zum 13 .

d . Mts . früh für Lastfuhrwerke gesperrt
und wird dies hiermit auf Grund der

27 und 29 der Straßenpolizüver -
ordnung v . 30 . August 1877 zur öffent¬
lichen Kenntniß gebracht .

Wilhelmshaven , 10 . Sept . 1888 .
Der Hülfsbeamte

des Köngl . Landraths .

Bekanntmachung .
Während der Anwesenheit des Ge¬

schwaders auf hiesiger Rhede wird
der städt . Dampfer „ Eckwarden " bei ge¬
nügender Betheiligung zu folgenden Zeiten
von der zweiten Hafen -Einfahrt aus nach
den Schiffen hin und zurück fahren :

Mittags 12 Uhr ,
Nachmittags 4 Uhr und
Nachmittags 5 ^ Uhr .

Der Fahrpreis beträgt für die Hin .
und Rückfahrt 50 Pfg . pro Person .

Wilhelmshaven , 8 . Septbr . 1888 .
Der Magistrat .

O e t k e n.

Forderungen
an die Bottlerei ' Verwaltung S . M .
Krzfreg . „ Prinz Adalbert " sind um -
gehend emzureichen .

Zu vermiethen
zum 1 . November eine Oberwoh¬
nung , bestehend aus 5 Räumen .
Miethpreis 400 Mk .

Th . Popken , Bismarckstr. 34.
Eine junge Frau mit einem 2 ^ -

jährigen Kinde sucht gegen Vergütung

passende Stellung
in einer achtbaren Familie . Offerten
mit Preisangabe unter Ll . N . 150 an
die Exp . d . Bl . erbeten .

Im städtischen Krankenhause
wird zum 1 . Oktober ein

ordentl. Mädchen,
welches mit Küche und Hausarbeit
vertraut ist, und zu sofort

eine Waschfrau
gesucht

Gesucht
auf sofort oder zum 24 . September
ein zuverlässiger Bäckergeselle .

H . Betten , Bäcker , Rüstersiel.

Bilder und Msten
8r . IllsjsstSt des Kaisers

empfiehlt zu Dekorationen

Lust IKlIIA
" "

. M .
Soeben traf Schiff „ Elsa "

, Capt . Cassms , mit einer Ladung

prima schottischer
Kaushaltungs -Aohlen
hier ein . Bestellungen erbittet

Bismarckstraßs 13

Wichtig für Mütter !
Allen Müttern , mögen sie stillen oder nicht , welche Kinder mit kräf¬

tigem Knochenbau , starken Nerven und gut entwickelten Verdauungsorgauen
erwachsen sehen wollen , sei das , laut chemischer Untersuchung und ärzt¬
licher Prüfung von den Fach - Autoritäten als eia Nähr - und Heilmittel
ersten Ranges anerkannte

Rademanns Kindermehl
angelegentlichst empfohlen . Seine Bestandtheile und Eigenschaften , na¬
mentlich seine mineralische knvchenbildenSe Salze , sein Eiweiß und Fett¬
gehalt , sewe Leichtverdaulichkeit und unbegrenzte Haltbarkeit erhebt es
über alle anderen derartigen Kivdernährmtttel . Sowohl bei Durchfall der
Kinder , Verdauungsstörungen , wie auch bei Kuochenkrankheiteu derselben,wie : englischer Krankheit , abgesetzten Gliedern , krummen , schwachen Bein -
chen, ferner beim Zahnen , ist es von ancrkaout unübertroffener segens¬
reichster Wirkung .

Der billige Preis (Mk . 1 . 20 per Büchse mit ca . 500 Gramm Inhalt ,
ausreichend für eine Woche) wacht die Verabreichung dieses vorzüglichen
Präparates allen Müttern möglich . Alle Apotheken und Droguerien
halten Verkaufsstellen . Nicht vorräthigeo Falles werden Aufträge direkt
an die Fabrik erbeten . Ausführung umgehend . Auskunft , Prospekte ,
ärztliche Atteste und Gebrauchsanweisung gratis .

Ksi!emsnn8 IMmillsI-fsIick, Üoelkenliöiln-fi'gnliflli'l s. KO.

Dllmeilsticsel
in 25 verschiedenen Sorten
und billig, empfiehlt

I . k . l^ Iurk .

Bis auf Weiteres liefere frei in Käufers Haus gegen Kassa :
Prima Nußkohlen . Ctr . 90 Pf ., 10 Ctr . 8,50 M., 40 Ctr . 32 M .,

„ Nuß Coaks . „ 90 „ 10 „ 8,50 40 „ 32 „
„ trock . Preßtors 90 .. 10 .. 8,50 .. 40 32 ..
„ „ Brennholz , Bund 10 Pf . , 3 Bund 25 Pf.
Gefl . Aufträge erbittet

_I . W'.
Bant , Werftstraße 24.

Illuminations -
Lichte

empfiehlt L Packet , 310 Gr . schwer ,
enthaltend 6 Stück , zum äußerst
niedrig gestellten Preise von 30 Pf .

0 . ^ rnoläl .
Wilhelmshaven und Belfort .

F > ammen ,
durchaus gefahrlos , rauch - und geruch¬
los brennend , von brillanter Leucht¬
kraft , empfiehlt billigst
Xtz ^ 886r

'
8 OroMuliÄiiäl .

Königstraße S6 .

Empfing soeben aus der ZSranerei
der Herren St . u . tv » Ldaarn

ein hochfeines
nach Hrkanger Art gebrautes

S Bier
und empfehle

Hochs. Erlanger,
20 Fl . 3 Mk . ,

in GMüden , Liter 32 Pfg . ,

hochfeines Spatenbräu ,
16 Fl . 3 Mk . ,

irr Gebinden , Liter 36 Pfg . ,
düs so sehr beliebte

Münchener Bräu ,
Doornkoal - Bräu ,

27 Flaschen 3 Mk . ,
in Gebinden , Ater 25 Pfg . ,

ff. goldgelbes Lagerbier,
36 Fl . 3 Mk . ,

in Gebinden , Liter 20 Pfg .
Bedienung prompt und reell

und liefere jeden Auftrag frei ins
Haus .

Hochachtungsvoll

A Lmmermsnn.
vlusllsillen

Zsä . ^ .rt , seihst vorsssellr . Lvkvlllcks., ver -
sll . Vrollvdialkllt ., vllltspnokon u . Lstidma ,können äuroli m . Ln soL^v. lENSSnkrankL.
am olK. Lörper erprobte Lui raälk . Kodellt
iv ., aas Kegels . ni. sloN stet , insllr. HlällL .,
bsllörül . Zeprükt. Lr ^ol^e . Lesekreis,ä .
latzläens u . L.ns'abe, ob I 'nsse kalt , AN

0rvsü0L,LsLö8Lsvrs1r . 42 .

Bringe meine

Bau- Md
Möbel - Tischlerei
in empfehlende Erinnerung .

Durch vorthellhafts Holz - Einkäufe
bin ich in der Lage , Bau - und Möbel¬
tischler - Arbeiten zu den billigsten Prei¬
sen herzustellen .

Hl .

Jagck -AerpllM^
Jagd - Verpack

Endzetel am
sJagd - Verpachtung in dem P -. -"

ndzetel am
Sonnabend, 15. SeMr

Nachm . 2 Uhr
E -,

in der Behausung dez .
I . H . Julius daselbst Z KK
wozu Pachtlustige einladet

Errchswarfen , den 5 . Septbr . 1888

_ R . Meents , Jagdvorst.

Visite » tmitm
in üueii- nnli Stsiiills'iiLli

vorclsu auk äas OssoiMsvkvotzztg
uuä LMZsts sowasllstsiis
ksrliAt von äsr LnoLäruokvrkI äv8

L W . 8 V UM .
LrouprüirisLstrssM llr. 1.

von Bergmann « . Ko ., Werst « « .
IranKfnrt a . W - Allein echtes ,
erstes und ältestes Fabrikat i « Deutsch¬
land Anerkannt von vorzüglicher
Wirkung gegen alle Arten Hautun¬
reinigkeiten , Sommersprossen , Frost ,
beulen , .Finnen rc . Vorräthig Stück
50 Pf . bei Gebr . Dirks .

Bringe mein reichhaltiges Lager

feinster Cigarren,
von den niedrigsten Preisen bis zu
250 Mk . per Mille , in empfehlende
Erinnerung . Wiederverkäufern gebe
zu Fabrikpreisen ab .

«5 . LvssAe « ,
Königstraße u . Gökerstrabe '

GebrCaffees
kräftig und reinschmeckend ,

empfiehlt von Mk . 1,10 pr . Pfd . ab

kiek. i.ökmami,
Wilhelmshaven und Bant

Zu vermiethen
die von Herrn Lieutenant zur See
Weyer benutzte Wohnung , 1 . Etage
im großen Hause 76n , und die von
Herrn Regierungs -Baumeister Gut¬
zeit benutzte Parterre - Wohnung Wil¬
helmstraße 6 zum 1 . November .

F . Felix , Augustenstr . 10 .

Zu. vermielhm.
Zum 1 . Oktober oder 1 . Nom

habe ich noch eioe Wohnung zu 120 Ml,
2 do . zu 180 resp . 200 Mk . in N«a>
bremen zu vermiethen .

Meiib-tkgiMilsT
von Bergmann u . Co . in Dresden

ist durch seine eigenartige Komposition
die einzige Seife , welche alle Haut»«-
Innigkeiten , Mitesser , Finnen , Röthe dri
Gesichts und der Hände beseitigt uod
einen blendend weißen Teint erzeugt!
Preis L Stück 30 und 50 Pfg - bei

W . Moriffe , Roonstraße 7S.

kesuekl
zum 1 . Oktober auf halbe Tage

em Mädchen
Bismarckstr. 18st
Man verlange ausdrücklich nur

Ger Manns Hühnerauge »'
mittel , welches sich bewährt M,
60 Pfg ., bei Stich . Lehman »
Bismarckstr .

Zu vermiethen ^
zum 1 . Nov . oder später eine W »»

NUNg von 4 Zimmern , Küche
Zubehör . Roonfir . 75 s , ^

« augewerkschule Oldenburg i-
ginn des Winter - Semesters 5 - /

Programme und nähere
durch die Direktion .

Empfehle : . . .

km- litill '7 '
aus der Dampfbierbrauerei vo

M . kvIKSIvr , J - v - r , ^
iu Gebinden von 15 bis 100

Feines Lagerbier 33 Flasch-» r
3,00 cxsaschLÜ

Bayrisches Gebräu 27 Fl«I-4
zu 3,00 Mk .,

feines Böhmisches Gebrau ,

30 Flaschen zu 3,00 Mk -

Wiederverkäufer erhalten Ravai -

Bismarckstr . 59 , 1 T »-

W»»»-rwK
(6 . u . 7 . Buch Mofis ) enth . ,- bbeu-
früherer Zeiten , sowie das v°M 1'

^
mal versiegelte Buch versendet A

°
^

R . Jacobs . B uchhandlung , M ag»-

Jlluminations -
Kerzen

zu 40 Pfennig pr . Pack von 8 Stuck,

vvilts -
Redaktion , Druck «ud Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven .
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